
Hugo von Hofmannsthal an Arthur Schnitzler, 21. 9. 1912

|HERRN DR ARTHUR SCHNITZLER
WIEN
XVIII STERNWARTESTRASSE 71.

|Schloss Gandegg in Eppan (Überetsch). Tirol.
5 |Gandegg 21. IX.

Dies Schloſs ſteht leer, wir habens gemiethet und genießen ein letztes oder erſtes
Stück Somer. Ich verſuche – was Sie beim letzten Mal als Wunſch ausgeſprochen
haben, mein lieber Arthur: – zu erzählen. Der Stoff iſt ſchön, ich will mir viel
Mühe geben. Von Herzen

10 Ihr Hugo.
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Erwähnte Entitäten
Werke: Andreas oder Die Vereinigten
Orte: Eppan an der Weinstraße, Sankt Michael, Schloss Gandegg, Sternwartestraße, Südtirol, Wien
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